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Liebe Liste,

 

Jesus hat mit wundervollen Worten den Kindern erklärt, wer ER ist und was

es bedeutet, Gott zu sein; siehe dazu das vorangegangene Kapitel 219 im 8.

Band von "Das große Evangelium Johannes" von Jesus durch Seinen

Schreibknecht Jakob Lorber.  
 

Jesus verabschiedet sich nun von den Essäern, um mit seinen 12 Jüngern

weiterzuziehen auf Seinem Weg durch das alte Palästina, der am Ende wieder nach

Jerusalem führt, aber diesmal zu Seiner Kreuzigung, Auferstehung von den Toten,

der Himmelfahrt Seines verklärten Leibes und dann sogar hin zu  Pfingsten: dem

Geschenk des Liebegeistes Jesu für die Menschen, die in Seiner Nachfolge für diese

Gnade reif geworden sind.  
 

[GEJ.08_220,01] Hier angelangt, sagte Ich zum Wirte: „Nun kannst du für ein Abendmahl sorgen; denn wir

haben nun tüchtig gearbeitet, und wer da arbeitet, der soll auch essen!“

 

Wer im Geiste Gottes gearbeitet hat, der soll und darf seinen Kraftspeicher

seiner Seele mit dem Geist Gottes wieder auffüllen (regenerieren).
 

Das geschieht in der Entsprechung durch das Essen: durch ein Mahl mit Jesus. Es ist

das Abendmahl der Kirchen, in denen bei dieser Feier der Wein (er entspricht der

Geistkraft Gottes) nicht nur vom Priester (wie von einem gierigen Alkoholiker) allein

getrunken wird. Die römische Kirche hat das Abendmahl (die Messfeier) völlig

verdorben. Luther hat das wieder gerade gerückt; alle an der Feier mit Jesus

teilnehmenden Menschen, nicht nur der Priester (Pfarrer) essen das Brot Jesu (die Liebe)

und trinken den Wein Jesu (die Geistkraft).   
 

Die Messfeier der römischen Kirche ist widersinnig; sie erfolgt in Arroganz und großem Hochmut der römischen

Kirche. Diese Messfeier ist auf den zelebrierenden Priester (den Machtdemonstranten der Kirche) ausgerichtet, nicht

auf die gläubigen Menschen. Das ist ein riesengroßer Verstoß gegen die Lehre Jesu. Es ist nicht verwunderlich, dass

diese Kirche von Jesus in Seiner Neuoffenbarung durch Lorber als das "neue Babel" gekennzeichnet wird. 

[GEJ.08_220,02] Der Wirt ging denn auch sogleich, ein Abendmahl zu bestellen (zubereiten).

[GEJ.08_220,03] Ich aber gab dem Roklus noch allerlei Weisungen, was er alles zu tun haben werde, so er

die stets besten Zwecke erreichen wolle. Und so gab Ich ihm auch den Rat, wie er es den Kindlein

beibringen solle, daß sie in Mir den Vater im Himmel gesehen und gesprochen haben.

[GEJ.08_220,04] Es wurden nun auch einige Essäer in die Burg entsendet wegen der schon bekannten

Wiederbelebung der toten Kinder. Und als sie bald zurückkamen, war auch das Abendmahl schon bereitet,

und wir setzten uns denn auch alsogleich zu den Tischen und nahmen wohlgemut dasselbe zu uns.
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[GEJ.08_220,05] Nach dem Mahle entließ Ich die Essäer alle mit den Weisungen, was sie noch in dieser

Nacht tun sollten. Sie dankten Mir und begaben sich an ihr Geschäft. –

[GEJ.08_220,06] Als die Essäer, bis auf Roklus, uns nach Meinem Willen verlassen hatten, da besprachen

wir uns (Jesus mit Seinen 12 Jüngern) noch über gar manches bis nahe gen Mitternacht hin, und Roklus

zeichnete sich dabei auch alles ganz kurz in sein Gedenkbuch, was sich alles an diesem für diesen Ort

sicher denkwürdigsten Tage vom Morgen bis zum Abende hin ereignet hatte. Gen Mitternacht aber erhob

er sich auch vom Tische, dankte Mir für alles aufs inbrünstigste und bat Mich, daß Ich am Morgen ihm

gestatten möchte, Mich vor Meiner Abreise noch einmal zu besuchen und eine gute Strecke Weges zu

begleiten.

[GEJ.08_220,07] Ich aber sagte zu ihm: „Freund, du kannst tun, was du willst, und was deine wahre und

lebendige Liebe zu Mir tut, ist allzeit wohlgetan! Doch du wirst morgen schon sehr früh wichtige Dinge zu

tun und zu schlichten bekommen, die sich schwer werden aufschieben und überlegen lassen; daher nehme

Ich deinen Willen, Mich am Morgen noch einmal zu besuchen und eine Strecke weit zu begleiten, fürs Werk

an.

 

Hier sieht man klar, wie schnörkellos, wie klar und direkt Jesus ist. Hier gibt

es kein überschwängliches, kein barockes, kein zeremonielles Getue, wie es

die römische Kirche Tag für Tag in ihren verschrobenen Ritualen

praktiziert. Weihrauch und Glöckchen-Geklingel sind nicht erforderlich, wenn

Jesus anwesend ist.    

[GEJ.08_220,08] Ich Selbst aber werde am frühen Morgen mit Meinen Jüngern Mich auf den Weg nach

Jericho machen, um nach dem Untergange (Sonnenuntergang) an Ort und Stelle zu sein. Du meinst freilich

wohl, daß dieser weite Weg sich auf eine natürliche Weise in einem Tage wohl nicht werde zurücklegen

lassen. Ich aber sage es dir, daß bei Mir alle Dinge möglich sind. Es ist morgen freilich wohl ein Sabbat, an

dem ein Jude auch nicht reisen sollte. Ich aber bin ein Herr auch über den Sabbat und

sage es dir, daß ein jeder Mensch auch an einem Sabbat Gutes wirken kann

und soll! Ich aber will dadurch den Sabbat nicht irgend aufheben; doch der Juden alte Sabbatsträgheit

hebe Ich auf, und Meine Jünger sollen denn auch an jeglichem Sabbate tätig sein in Meinem Namen! Denn

durch die Trägheit am Sabbat wird Gott eine schlechte Ehre erwiesen.

 

[GEJ.08_220,09] Ich sagte dir das, auf daß du auch in dieser Hinsicht den Brüdern (die anderen Essäer)

Meinen Willen kundmachest, weil einige unter ihnen bei sich noch große Stücke auf des Sabbats Trägheit

halten.

[GEJ.08_220,10] Und so weißt du nun alles, was euch allen
vorderhand not tut. So ihr aber bei verschiedenen
Gelegenheiten in Meinem Namen lehren und wirken werdet,
da denket nicht, wie und was ihr reden und wie ihr ein Werk
beginnen und beenden sollet; denn Ich Selbst werde euch
stets alles ins Herz und in den Mund legen und wohl
erleuchten euren Verstand und stärken euren Mut und
Willen! Mit dieser Versicherung kannst du dich nun denn auch voll Trostes zur nötigen Leibesruhe

begeben, auf daß du morgen unverdrossen wirken kannst.“

[GEJ.08_220,11] Nach diesen Meinen Worten begab sich nach einem nochmaligen herzlichsten Gruße an

Mich und Meine Jünger Roklus mit Liebetränen in den Augen aus der Herberge in die Burg (Heilungs-Institut

der Essäer), und wir begaben uns denn auch zur Ruhe.

[GEJ.08_220,12] Am frühen Morgen verließen wir unsere Ruhestätten und richteten uns zur Abreise.

[GEJ.08_220,13] Es trat aber der freundliche Wirt zu Mir und bat Mich, daß Ich denn doch vor der Abreise
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ein Morgenmahl zu Mir nehmen möchte, weil der Weg ein weiter und öder sei, auf dem man eine volle

Tagesreise weit keine Herberge antreffe.

[GEJ.08_220,14] Sagte Ich: „Freund, deren bedürfen wir auch nicht; denn Ich Selbst bin die Herberge aller

Herbergen! Du hast es gestern zu Mittag gesehen, wie wir alle ohne Deine Küche sicher bestens versorgt

worden sind  (es ist ein Hinweis auf das Speisewunder Jesu, GEJ.08_212), und sieh, also kann ich es denn

auch auf dem herberglosen Wege (Weg ohne Herberge) tun!

 

[GEJ.08_220,15] Es werden aber nach unserer Abreise bald Arme eben aus der Gegend um Jericho hier

Hilfe suchend in dieser Herberge einkehren; diese bewirte du an unserer Statt, und du wirst dadurch ein

Mir wohlgefälliges Werk ausüben!“

[GEJ.08_220,16] Der Wirt versprach Mir, alles zu tun, wie Ich es allen gesagt und geraten habe, und bat

Mich, daß Ich seiner stets gnädig gedenken möchte.

[GEJ.08_220,17] Und Ich versicherte ihn dessen und sagte: „Bleibe du unverwandten
(ungestört, fest) Sinnes und Herzens durch die tätige Befolgung
Meiner Lehre in Mir, und Ich werde mit Meiner Gnade und
Liebe bleiben in dir geistig kräftig und tätig! Amen.“

[GEJ.08_220,18] Darauf traten wir schnell ins Freie und zogen vom Orte ab.

 

Mit diesem Kapitel 220 ist der 8. Band der ingesamt 10 Bände des Werkes "Das große Evangelium Jophannes" von

Jesus zu Ende. In den nun folgenden Bänden 9 und 10 wird der weitere Lehr- und Lebensweg von Jesus mit seinen

12 Jüngern durch das alte Palästina berichtet. Auch in diesen beiden sehr umfangreichen Büchern sind viele und

wundervolle Offenbarungen Gottes des Herrn - es ist Jesus - für aufnahmebereite Menschenherzen enthalten.

 

Sein lebendiges Wort der Neuoffenbarung kann von uns im Gemüt (Herz mit

Verstand) verinnerlicht werden, um der Antrieb und das Bedürfnis der eigenen Seele in

demütiger Liebe zu Gott und in großer Zuneigung zu den eigenen Nächsten mit Geduld,

Sanftmut, Barmherzigkeit zu sein. 
 

Herzlich

Gerd
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